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Amtlich es.
Neuenbürg.

An die K Pfarrämter.
Bei der bevorstehenden Fertigung der Be¬

völkerungslisten  p . 3. dieses Monats wird
der Erlaß vom 30 . Mai d. I ., ( Enzch . Nr . 44,)
wornach über jede politische  Gemeinde eine
besondere Liste und ein besonderes  Um-
zugsoerzeichniß zu fertigen ist , ( ck. Generalver-
vrdnung vom 17/29 . Dezember 1807 , Pct . III.
Reg .-Bl . von 1608 , S . 1 ) in Erinnerung ge¬
bracht.

Den 4 . Dezember 1851.
K . Oberamt.

D a u r.

N e u e n b ü r g.
Zur Erläuterung des Schlußsazes des ober-

amtlichen Erlasses vom 26 . v . Mts . , ( Amtsbl.
Nr . 95,1 wird weiter bekannt gemacht , daß nur
diejenigen Sendungen von Privatpersonen an
Amtsstellen und von lezteren an erstere , welche
Privatsachen betreffen,  portopflichtig sind.

Den 4 . Dezember 1851.
K . Oberamt.

B a ur.

Forstamt Wildberg.
Reviere Maislach und Simmozheim.

Holz - Verkauf.
An ^ nachstehenden Tagen wird folgendes

Material im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden:

i ) im Revier Naislach,
am Donnerstag dem 11 . Dezember,,

in dem Staatswald Wekenhardt , Abtheilungen
Kochsgarten , Schwärzmiß , Bruckmiß,
Blendberg und Föhrberg : 156 Stücke
Sägklöze , 15 Stämme Flößholz, , 2 '/»
Klafter buchene Scheiter , V- Klafter dto.
Prügel , 97V - Klafter Nadelholzscheiter
und 10V , Klafter dto . Prügel;

die Verkaufsverhandlung beginnt präcise 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Oberreichenbach , zur
vorherigen Vorzeigung des Holzes aber versam¬
melt man sich Morgens 8V - Uhr beim Kuchen-
brückle auf der neuen Badstraße ; ' '

2 ) im Revier Simmozheim,
am Freitag dem 12 . Dezember,

im Weghardt , unweit Simmozheim : 202
Stämme Floß - und Bauholz und 93
Stücke Sägklöze;

das Hol ; wird Morgens 9 Uhr im Schlag
vorgezeigt und um 10V - Uhr beginnt der
Verkauf auf dem Rathhaus in Simmozheim.

Wildberg , den 2 . Dezember 1851.
K . Forstamt.

G u n z e r t.

Conferenzfache.
Die nächste Conferenz , — fortgesezte Ver¬

handlung über die Lesebuchsfrage — wird am
Mittwoch den 10 . Dezember

Ln Neuenbürg gehalten , wovon die Herrn Geist¬
lichen und Schullehrer des Bezirks benachrichtigt
werden.

Hcrrenalb , den 4 . Dez . 1851.
Pfarrer Blum.

Neuenbürg.
Dem Geseze vom 6. Juli 1849 gemäß

hat von dem Kollegium des hiesigen Gemeinde-
raths Ein Drittheil auszutreten , beziehungsweise
sich einer Neuwahl zu unterwerfen . Das Drit¬
theil beträgt hier 4 Mitglieder und da Eine
Stelle unbesezt ist , so wurden noch 3 Mitglie¬
der durch das Loos bezeichnet , nämlich

Stadtpfleger , Färbermeister G . F . Fauler,
Schreiner -Oberzunftmeister L. Blaich,
pens . Obersteiger I . F . A. Meine ! ,

welche übrigens wieder gewählt werden können.
Für den Beginn der Wahl jezt und in

Zukunft ist durch Beschluß der bürgerlichen
Kollegien der zwölfte Dezember  bleibend
bestimmt worden.
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Hicnach wird nun die Wahl von 4 Ge-
meinderaths-Mitgliedern am

Freitag den 12. dieses Monats/
Morgens 8 Uhr/

üuf dem hiesigen Rathhause vorgenommen und
ergehet an die wahlberechtigten Bürger/ Bei-
skzer und Jnnwohner die Einladung, in dem
gedachten Zeitraum vor der Wahlkommission
zu erscheinen und die Stimmzettel abzugeben.
Die Wahlhandlung wird an diesem Tage Punkt
12 Uhr Mittags geschloffen.

Die gesezlichen Bestimmungen über Wahl-
und Wählbarkeitsrechtewerden bei der nächsten
Gemeindeversammlung wieder verlesen, auch
hiebei die gedruckten Stimmzettel ausgetheilt
werden.

Die Wählerliste ist von heute an bis zum
Schluffe des dritten Tages vor der Wahlhand¬
lung zur öffentlichen Einsicht auf dem Nach¬
hause aufgelegt. Bis zum Schluffe jenes Ta¬
ges bestehet auch die Frist zu etwaigen Einsprachen
gegen die Wählerliste. Die Vcrsäumniß dieser
Frist zieht für den in die Wählerliste nicht Auf¬
genommenen den Verlust des Stimmrechts für
die Wahlhandlung nach sich, es wäre denn, daß
der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen
der Wahlkommission in die Liste nicht ausge¬
nommen worden wäre. Ueber die bei dem
Gemeinderath anzubringenden Einsprachen hat
dieser vor dem Schluffe der Wahlhandlung Be¬
scheid zu geben.

Den 3. Dezember 1851.
Stadtschuldheiß Meeh.

Wildbad.
Langholz - Verkauf.

Aus dem hiesigen Gemeindewalde Kegelthal
werden am

Montag den 8. dieses Monats/
Vormittags 10 Uhr,

83 Stämme 25ger,
83 „ 30ger,
92 „ 35ger,
75 „ 40ger,
98 „ 45ger,
39 „ 50ger,

1 „ 55ger,
1 „ 60ger,
3 „ Birken;

zus. 475 Stämme Langholz und
17 Stämme Sägklöze

.m öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathhause
verkauft werden, wozu man die Liebhaber ein-
ladet.

Den 1. Dezember 1851.
Stadtschuldheissenamt.

Mittler.

Engelsbrand.
Schildwirthfchafts -und Liegenschafts-

Verkauf.
Es werden dem Hirschwirth Bohnenb  er¬

st er  dahier wiederholt im Wege der Hilfsvoll¬
streckung am

Feiertag, Johannis den 27. Dez. 1851,
Nachmittags1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zur Versteigerung ge¬
bracht:

ein zweistockigtes Wohnhaus sammt einem
Anbau mit Schlldwirthschaftsgerechtigkeitzum
Hirsch,

die Hälfte an einer Scheuer neben dem
Haus , und

6 Morgen 2 Viertel Mähefekd.
Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar

vor der Verhandlung bekannt gemacht.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich mit

obrigkeitlichen Prädikats- und Vermögenszeug-
nissen zu versehen.

Den 2. Dez. 1851.
Schuldheiß

Bäuerle.

Herrenalb.
Haus - und Liegenschafts - Verkauf.

In Folge gemeinderäthlichen Beschlusses wer¬
den dem Christian Grob  Maurer von der
Kullenmühl sein Haus-Antheil und circa 4 Mor¬
gen Aecker und Wiesen

Montag den 8. Dezember dieses Jahrs;
dem Christoph Eberhard Waidner sein Haus
und circa 3'/- Morgen Aecker

Samstag den 20. Dezember dieses Jahrs,
je Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Erekutionswege
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Herrn Ortsvorfteher werden ersucht,
dies ihren Amtsangehörigen gefälligst bekannt
machen zu lassen.

Schuldheissenamt.
G r ä ßl e.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Eine Lnchsfoeelle,
ganz frisch aus dem Genfer See,  Gewicht
26V- Pfund werde ich

heute Abend  7 Uhr
verspeisen und lade zur gütigen Theilnahme
mit der Bitte um gefällige Vorausbestellung
höflichst ein.

Den 6. Dezember 1851.
Couvertä 24 kr. C. F. Kraft,

zur Post.
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WLldbad,
den 28 . November 1851.

Der Unterzeichnete hat
sich in Wildbad als ausüben¬
der Arzt und Wundarzt nie¬
dergelassen . Er bietet hier¬
mit als solcher seine Dienste
ergebenst an. Seine Wohnung
ist von heute an bei Herrn
Robert Wetzel im K. Vadhotel.

Ul . ,
bisher praktischer Arzt und Badarzt in

Liebeiigell.

Neuenbürg.
Meine Wein - und Bierwirthschaft

empfehle ich zu geneigtem Zuspruch bestens.
Philipp Ernst Lutz.

A r o n i k.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben
vermöge höchster Entschließung den Oberfinanz¬
rath v. Schmidlin,  Vorstand des Bergraths,
zum Bergrathsdircktor, — den Oberfinanzrath
v. Sigel,  Vorstand der Forstabtheilung der
Oberfinanzkammer, zum Direktor dieser Abthei¬
lung gnädigst ernannt, — die Stelle eines
Oberfinanzraths bei dem Finanzministerium dem
Finanzrath Renner  bei der Eisenbahnkommis-
sion gnädigst übertragen, und — auf die hier¬
durch erl. Stelle eines Administrativ-Referenten
bei der Eisenbahnkommission und gleichzeitigen
Mitglieds der Centralbehörde für die Verkehrs-
anstalten den Finanzrath Zeller  bei der Bau¬
abtheilung der Oberfinanzkammer versezt, —
die bisher vorsorgliche, gegenseitige Versezung
des Vorstandes der Domänenabtheilung der
Oberfinanzkammer, Direktors v. Schmidlin,
und des Vorstands der Ablösungsvollzugskom-
mission, Oberfinanzraths Lienhardt,  definitiv
gnädigst genehmigt.

Diensterledigungen:
Das Oberamt Freuden stadt (1300 fl.)—

die Gerichtsnotarstelle in Nagold — die Amts¬
notarstellen in Beil stein,  OA . Marbach, und
in Hayingen,  OA . Münsingen, —die Pfarrei
Unterböhringen,  Dek. Geislingen(789 fl. )—
die kath. Pfarrstelle in Hofs,  Dek . Leutkirch,
(914 fl.) — eine Kanzleiassistentenstelle bei demt

ev. Konsistorium(600fl.) —eine Revisorsstelle bei
der Regierung des Donaukreises(800 fl.) —
und das Oberamts-Phpsikat Aalen (450 fl.)

Der Knaben-Elementarschuldienst des obern
Stadtbezirks Stuttgart wurde dem Schulmeister
Liebler  an der Elementarschule für Knaben
des mitileren Stadtbezirks— die hiedurch erl.
Schulstelle dem Schulmeister Laiblin  in Wan¬
gen, Dek. Cannstatt— der Schuldienst zu Bar¬
tenbach, Dek. Göppingen, dem Schulmeister
Dolde  zu Sontheim, Dek. Heidenheim— der
zu Hochdorf, Dek. Freudenstadt, dem Unter¬
lehrer Müller  in Kuppingen— der zu Orlach
dem Schulmeister Raißle  zu Michelbach,—
und der zu Rossach dem Unterlehrer Schmid
zu Steinenberg übertragen.

Erledigt:
Der Schuldienst zu Weitmars,  Dek.

Welzheim, >250 fl. und für die Ertheilung des
Abtheilungsunterrichts50 fl.) —der  Schuldienst
zu Reinsberg,  Dek . Hall, (268 fl.) — und
der kath. Filialschuldienst in Jngstetten,  OA.
Münsingen, (250 fl.)

Der seitherige Schuldheiß Veite  in Schmie
wurde von Neuem zum Schuldheissen daselbsternannt.

Gestorben:
Den 28. November der kath. Schulmeister

Stützte  von Altheim, 38 Jahre alt.
Stuttgart,  1 . Dez. Fürst Carl v. Oet-

tingen-Wallerstein ist, dem Vernehmen nach, im
Auftrag der standesherrlichen Mitglieder der
ersten Kammer nach Frankfurt abgereist, um
mit dem Bundestag über gewisse den Standes¬
herren für ihre Besizthümer garantirten Rechte
zu konferiren. (Fr. I .)

Stuttgart,  2 . Dez. Dem Vernehmen
nach wird der württembergische Bevollmächtigte
bei der Londoner Industrieausstellung, Hr. Re-
gierungsraih Dr. Steinbeis  erst gegen Ende
dieses Monats hier zurück erwartet, da derselbe
noch eine industrielle Reise durch Großbritannien
angetreten hat und dabei seine Erfahrungen durch
Besichtigung größerer und berühmter Etablisse¬
ments dieses Landes bereichern wird. (St .Anz.)

Stuttgart,  3 . Dez. Nach telegraphischen
Nachrichten soll der Präsident der französischen
Republik am 2. Dezember die Nationalversamm¬
lung und den Staatsrath aufgelöst, das allge¬
meine Stimmrecht wieder hergestcllt, und die
Stadt Paris in den Belagerungszustand erklärt
haben. Die Häupter der dem Präsidenten feind¬
lichen Parteien der Nationalversammlung sepen
verhaftet, Paris sey ruhig. ( St .Anz.)

Stuttgart,  4 . Dez. Nach auf telegra¬
phischem Wege hier eingelaufenen Privaidepe-
schen soll Louis Napoleon  die Präsidentschaft
auf zehn Jahre verlängert und eine Repräsen¬
tation mit zwei Kammern, basirt auf das all-
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gemeine Stimmrecht, eingefiihrt haben. Die
Renten sind um 2°/° gefallen. ( St .Anz.)

Ausland.
Frankreich.

Weitere Nachrichten:
Paris,  2 . Dez. Die Generale Changar¬

ttier, Lamon'ciere und Charras sind verhaftet
worden. Louis Napoleon hat das Regiment in
Händen. — Nach einer andern Nachricht soll
nicht Charras, sondern Hr. Thiers verhaftet seyn.
— Das Volk von Paris sey zu Comitien zu¬
sammenberufen; auch ein neues . Ministerium,
das noch viel bonapartistischer wäre als das
seitherige, gebildet. (Tel. Dep. d. F. I .)

Italien.
Aus Oberfriaul meldet man, daß ein Dorf

auS 30 Häusern im Bezirke Moggio in den
gebirgigen Carnia völlig verschwunden  ist.
Das von den Gebirgen herabstiirzende Wasser
soll die Wohngebäude bis auf den Grund foit-
gerissen haben. Bis sezt sind laut Anzeige an
jenes Bezirkökommissariat18 Leichen aufgefunden
worden; die unglücklichen Bewohner werden
sich vermuthlich größtenthcils aus die Gebirgs-
hö'hen geflüchtet haben.

Türkey.
Ueber das zu Berat  am 12. Oft. stattge¬

habte Erdbeben theilt das „Journal de Constan-
tinople" folgende erschütternde Details mit:
„In Folge des Erdbebens stürzte ein TheÜ der
Festung ein, unter deren Trümmern an 40V
Soldaten begraben wurden. Ihre Leichen wur¬
den erst nach einigen Tagen hervorgescharrt.
Der Generalgouverneur von Janina hat dem
am Leben gebliebenen Theile der Garnison Zelle
und sonstige Hülfsmittel zugeschickt; 300 Häuser,
eine griechische Kirche und zwei Moscheen sind
dem Einsturze nahe. Mehr als 800 Personen,
theils Christen, theils Türken, werden vermißt,
von denen viele sich wohl durch die Flucht ge¬
rettet haben mögen, viele aber gewiß in der
furchtbaren Katastrophe ihren Tod gefunden
haben. In der Nähe von Berat wurde ein
Berg ungefähr in der Hälfte seiner Höbe wie
glatt abgeschnitten; die losgerissenen Theile sind
durch die Erschütterung auf weite Distanzen
umher geschleudert worden; in der Mitte des
Berges öffnete sich ein Krater, der schwarze
Rauchsäulen ausstieß und große Steine weit
umherschleuderte; hierauf begann er einen Strom
schwefelhaltiger Lava zu ergießen, der nach der
Erkaltung in Schwefclstaub zerfiel. Uebelrie-
chende Dämpfe steigen noch fortwährend aus
dieser Oeffnung und verpesten die Luft.

Miszellen.
Das achte Weltwunder.

Wenn die neue Wissenschaft und Kunst in Durch¬
führung großer Gedanken jene der alten Welt noch
nicht übertroffen haben sollte, könnten sie leicht in der
nächsten Zeit nicht nur übertroffen, sondern sogar in
Schatten gesezt werden, und zwar durch eine neue

Verbindung zwischen England und Frankreich.
Der unterseeische elektro-magnetische Telegraph, weit
entfernt, den Schlußstein der Verbindung zwischen bei¬
den Landen zu bilden, scheint erst der Anfang  der¬
selben, die Grundlage geworden zu seyn. Verschiedene
kühne Baumeister sind bereits ausgetreten, haben ihre
Vorschläge gemacht, um eine stätige  Verbindung für
Personen und Güter, troz der Meerenge, herzusiellen.
Einer will das Meer überbrücken, der andere durch
gewaltige neue Bohrmittel einen Tunnel, der dem
Londoner Themsetunnel ähnlich, unter der Meerenge
durchführen. Der dritte Meister, Hektar Horeau,
ein Londoner Ingenieur , legt den am leichtesten aus¬
führbaren und billigsten Vorschlag offen, den nämlich,
die Verbindung durch eine unterseeische Röhre herzu¬
stellen, wie Stephenson  bereits eine über den See
angewandt, um Anglesea und England  zu verbin¬
den, — durch eine Röhre,  groß genug, um zwei
Wagenzüge gleichzeitig durchlassen zu kön¬
nen.  Das Meer hat an der fraglichen Stelle die
Breite von 2l englischen Meilen, und seine Tiefe ist
so beträchtlich, daß die schiefe Ebene hinreichen würde,
den stärksten Zug ohne Dampfmaschine Hinunterrollen
zu machen und durch mechanische Mittel aus der Tiefe
wieder auf das entgegengesezte Ufer zu treiben. An
der beiderseitigen Einfahrt sollen großartige Leucht-
thürme erbaut werden, quer durch das Meer eine Reihe
von kleineren Lenchtthürmen stehen, um die Schiffe bei
Tage, wie bei Nacht zu warnen, nicht in der Strecke
zu ankern, damit die Röhre nicht beschädigt werden
kann. Eben so hat der Ingenieur eine Vorrichtung,
eine Art schwimmender Batterie erfunden, um die
Röhren bequem legen zu können. Die so genau als
möglich berechneten Kosten dieses Unternehmens belau¬
fen sich auf 87,800,000 Pf. St . ES ist dieses freilich
eine ungeheure Summe ; wenn sie aber die Entfernung
zwischen den beiden Landen anfhebt, alle Wechselsalle,
welche durch Fluth und Sturm eintreten können, auf-
hebt, so ist die unterseeische Straße wohl nicht zu thcuer
bezahlt. _

I . W. Riehl  erzählt in seinem gediegenen Werke
„Die bürgerliche Gesellschaft-- : Der Bauer  bleibt
steif bei den Formen stehen, nach welchen er sich einmal
das Leben zurecht gelegt hat. So fängt ec nicht im
Frühiahr seine Prozesse an , sondern im Winter, ver¬
liebt, verlobt, verheiratbet sich im Winter, weil er
im Sommer zu alle Dem keine Zeit hat. Vor mehre¬
ren Jahren wurde in der nassauischen Garnisonsstadt
Wcilburg ein Baucrnbusche als Rekrut eingekleidet,
der aus der ärmsten und abgelegenstenGegend des
hoben Westerwaldcs gekommen war. Der Bursche
hatte noch nie in einem Bette geschlafen, und als er
sich in der Kaserne zum ersten Male in ein solches le¬
gen sollte, sing er an zu weinen wie ein Kind und
delcrtirte zweimal, weil er sich mit dem Gedanken, in
einem Bette zu schlafen und überhaupt nnt dem für
ihn allzuvornehmcn und üppigen Leben in der Kaserne
durchaus nickt bcfreunven und das Heimweh nach dem
gewohnten Elend seiner strohbedeckten Lehmhütte nicht
verwinden konnte.

Leider hat der ungewöhnlich heftige Schneefall
am 20. Nov. in Sachsen viele Menschenleben gekostet.
Ein Mahriger Handarbeiter kam bei Stolpe» vom
Wege ab und erfror , der Fuhrmann Müller wurde
bei Tharand sammt feinem Pferde erfroren in einem
Graben gefunden, bei Königswarthe erfror ein Mül¬
lerssohn und seine Taglöhncrin. Ein Dienstknecht war
seinem Herrn entgegengegangen, verfehlte den Weg
und ward ein Opfer seiner Dienstireue. Ein Kutscher
wird mit zwei Pferden seit mehreren Tagen vermißt;
auch eine Wirthsfrau , die im Schneesturm nach Haus
eilte, erfror. Sächsische Blätter erzählen noch von
vielen Todesfällen. Eine Menge Fuhrleute und Bauern
ließen ihre Wagen mitten auf der Straße stehen und
eilten nach HauS.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' schen  Buchvruckerci in Neuenbürg.
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